fir einen guten Start KANTON BERN

primonc?:" v§$‘ VATERBERATUNG
REGIONALE

VERNETZUNG IM
FRUHBEREICH

Region Obersimmental Saanen

Mdtter- und Vaterberatung Kanton Bern

30. Marz 2026



Agenda

16.00-16.15 Begriissung und Aktuelles

Thema:

Kultur, Entwicklung und unterschiedliche

Erziehungsvorstellungen

16.15-17.15 Input und Workshop
Saskia Grosser, MVB

17.15-17.45 Vernetzungspause

17.45-18.25 Interview und Fragen

Samrawit Behabelom und Kunzaada
Dyikanbaeva, Briickenbauerinnen MVB

18.25-18.30 Verabschiedung




Regionale Vernetzung im Fruhbereich

» Eine von 10 Massnahmen im Konzept frihe Forderung im Kanton Bern (2012).
» Ziel: Die Zusammenarbeit unter den FB-Akteuren in der Region zum Wohle des Kindes fordern.

» 16 Regionen im Kanton Bern.



Bisherige Veranstaltungen

06.05.2015 Kickoff
13.01.2016 Datenschutz

16.02.2017 Umfassender Kindesschutz

08.03.2018 Integration von Familien
21.03.2019 Integration von portugiesischen Familien
11.11.2019 Integrationskonzepte und best practices

18.05.2021 Mediengebrauch im Frihbereich (virtuell)
15.11.2022 Strukturierter Spaziergang in Saanen
10.06.2024 Datenschutz im Frihbereich

25.03.2025 Umfassender Kindesschutz



Organisatorisches

» Die bisherigen Themenschwerpunkte finden Sie auf unserer Website:
https://www.mvb-be.ch/de/fachpersonen/regionale-vernetzung

» Entschadigung fir selbstandigerwerbende Fachpersonen; bitte nach der Veranstaltung vorbeikommen. Das Gesuch
muss individuell bei der GSI gestellt werden.


https://www.mvb-be.ch/de/fachpersonen/regionale-vernetzung

MUTTER- UND VATERBERATUNG

\' KANTON BERN
“ CENTRE DE PUERICULTURE
CANTON DE BERNE

PERSONELLES

Romy Stroml, RGL Berner Oberland per 01. Marz 2026

Annelies Heinimann ab Mai 2026 Wechsel von Standort
Zweisimmen zu Standort Thun

Jasmine Kanel neue Beraterin friihe Kindheit per Juni 2026
Standort Zweisimmen/ Spiez



Neue Gruppenangebote

——

» Gewaltfreie Erziehung — gemeinsam wachsen » Familie in Trennung
In Zusammenarbeit mit Kinderschutz Schweiz: Eine Kooperation mit Erziehungsberatung Kanton
» ab 1.7.2026 im ZGB verankert Bern.
» Modul 1: was mein Kind braucht -was ich brauche » Modul 1: das Kind im Fokus
» Modul 2: miteinander reden — einander verstehen und » Modul 2: Elternkommunikation und
wertschitzen Stressmanagement

» Modul 3: wenn es schwierig wird — verbunden bleiben » Modul 3: Organisatorisches und Rechtliches



Neu: Die MVB in 18 Sprachen vorgestellt

languages.mvb-be.ch

‘ MUTTER- UND
v}i‘ VATERBERATUNG

KANTON BERN

Albanian

Késhillim pér nénat dhe baballarét né kantonin e
Bernés

Késhillim pér familjet me fémijé t&é moshés 0 deri 5
viec

Akeni pyetje?

Tema té tjera késhillimi

Nuk flisni gjermanisht? Flisni vetém pak
gjermanisht?

Doni té lini njé takim?

Kontakti

Albanian

Késhillim pér familjet me fémijé t& moshés 0 deri 5 vjeg

Ansehen auf (£ Youlube

Keéshillimet tona jané té personalizuara dhe té besueshme. Ne ofrojmé késhillime né rreth 200 pika né kantonin e Bernés. Ato

jané pa pageseé.



Passende Flyer dazu

Flyer bestellen info@mvb-be.ch oder mvb-be.ch/shop
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Schulungen fur Fachpersonen

» Zu Friherkennung von Kindesschutzsituationen: Finanziert durch den Kanton

+ Sensibilisierungsschulungen «Kindeswohl und Kindesschutz» im Friihbereich
+ Kurs Fruherkennung von Kindeswohlgefahrdung

+ Schulungen Friherkennung von Kindeswohlgefahrdung in Schwangerschaft und
Wochenbett

» Gerne bieten wir auch fiir Sie massgeschneiderte an — melden Sie sich bei Interesse! Beispiele:
» «Trotzen, Grenzen, Rituale — Wie wir schwierige Situationen gemeinsam meistern»

» Workshop zum Thema «Der libersehene Vater»



Coaching fur Fachpersonen

Zu Friherkennung von Kindeswohlgefahrdungen

Unsicher im Kindesschutz?
Anonyme Beratung zur Einschatzung und zum weiteren Vorgehen.

Kontakt Deutsch Kontakt Franzosisch
E-Mail: kindesschutz@mvb-be.ch oder E-Mail: protection enfance@cp-be.ch oder
Telefon: 031552 26 26 Telefon: 031552 27 27

Rickruf innerhalb von 1 Arbeitstag zur Vereinbarung eines Coaching-Termins.

Mehr Informationen:
mvb-be.ch/de/fachpersonen/coaching-in-kindesschutzfragen



http://www.mvb-be.ch/de/fachpersonen/coaching-in-kindesschutzfragen
mailto:kindesschutz@mvb-be.ch
mailto:protection_enfance@cp-be.ch

KANTON BERN

‘ s, MUTTER- UND
v>$ VATERBERATUNG

KULTUR, ENTWICKLUNG &
UNTERSCHIEDLICHE
ERZIEHUNGSVORSTELLUNGEN

Saskia Grosser, Beraterin Friihe Kindheit, MVB
30.03.2026



Einstieg ins Thema

Vorstellung und Einstieg ins Thema

Aufwachsen in unterschiedlichen Kulturen

Eine Definition von Erziehung

Kulturell unterschiedliche Erziehungsvorstellungen: 2 Prototypen
Erziehungsstile nach Baumrind sowie Maccoby & Martin

Wie geht die MVB mit unterschiedlichen Erziehungsstilen in der Beratung um?

Fragen?



Ziele der Veranstaltung

» Bewusstsein fur die Unterschiedlichkeit von » Auseinandersetzung mit der eigenen als auch der
Erziehungsvorstellungen zu entwickeln anderen kulturellen Orientierungen



Einstieg ins Thema

BABYS | Trailer / Deutsch | Thomas Balmes | ARTHAUS YouTube 4

B YouTube - ARTHAUS - 10.11.2020

~»

o BABYS | Trailer / Qeutsch | lhomas Balmes PARTHAU ©
. | Spater ans... Teilen

i

& VYoulube [2

» https://www.youtube.com/watch?v=kFPEg3lkmmA



https://www.youtube.com/watch?v=kFPEq3IkmmA

Einstieg ins Thema

)

«... der Film macht in authentischen Bildern deutlich, dass es
keine Rolle spielt, ob die Kinder in einer Jurte oder in einem
Hochhaus-Apartment ihre Umgebung entdecken, lachen
und weinen, Vertrauen und Angste entwickeln,
Geborgenheit suchen und Liebe finden. Denn im Laufe eines
Jahres mausern sich alle vier Babys vom hilflosen Séugling
zum selbstbewussten kleinen Individuum»

(Thomas Balmés, 2010)




Fazit

» « so unterschiedlich die Herkunft der Babys ist, so
verschieden die Kulturen sind in denen sie aufwachsen —
wenn Babys brabbeln, glucksen und lachen, klingt es lberall
auf der Welt gleich»

(Thomas Balmés, 2010 )




Kultur, Entwicklung und Erziehung

Kultur ist ein fir uns alle geltender Hintergrund von etablierten und tGberlieferten Sichtweisen, Werten und
Haltungen, welche unser Denken, Fiihlen und Handeln beeinflussen.

Jedes Zeitalter, jede Gesellschaft und Kultur verfigt Gber eigene Entwicklungsvorstellungen und Entwicklungsziele.

Unsere padagogischen Vorstellungen orientieren sich an diesen Entwicklungszielen. Kultur und Erziehung bedingen
sich als solche.

(Degen, Hardegger, 2023)



Eine Definition von Erziehung

» ,Unter Erziehung werden Handlungen verstanden, durch
die Menschen versuchen, das Gefiige der psychischen
Dispositionen anderer Menschen in irgendeiner Hinsicht
dauerhaft zu verbessern oder seine als wertvoll beurteilten
Bestandteile zu erhalten oder die Entstehung von
Dispositionen, die als schlecht bewertet werden, zu
verhiiten.”

(Brezinka, 1990, S. 95)




Kultur, Entwicklung und Erziehung

» Die Vorstellung darliber wie sich ein Kind optimal entwickelt und wie sich Eltern optimal Verhalten (optimal
erziehen) ist abhangig von:

»  Bestimmten kulturspezifischen Sichtweisen

» Bestimmten sozio-kulturellen Kontexten



Kultur, Entwicklung und Erziehung

Soziokultureller Kontext nennt man Lebenswelten ... in denen Menschen leben, die Werte, Normen und
Einstellungen teilen und sich dhnlich verhalten

Soziodemografische Merkmale:
Niveau der formalen Bildung
Alter bei Erstgeburt
Familienform & Anzahl Kinder

Haushaltsgrosse

Kultur nur mit Herkunftsland, Religion oder ethnischer Gruppe gleichzusetzen ist falsch.

(MMI, 2023)



Kultur, Entwicklung und Erziehung

Zwei Grundthemen spielen fir die Erziehungsvorstellungen von allen Eltern in allen soziokulturellen Kontexten eine
bedeutende Rolle:

Autonomie und Verbundenheit

Kinder erwerben im Laufe ihrer Entwicklung die in ihrer Umwelt gelebten Konzepte von Autonomie und Bezogenheit

(MMI, 2023)



Kultur, Entwicklung und Erziehung

Autonomie bedeutet im kulturellen Kontext

Selbstandigkeit des Individuums in Bezugs auf zentrale psychische Prozesse wie:
Emotion
Willensbildung
Motivation

Kognition
Der Unabhangigkeit und Eigenstandigkeit des Individuums wird zentrale Bedeutung zugemessen

(Keller, 2012)



Kultur, Entwicklung und Erziehung

» Autonomie — Konsequenzen fiir die Erziehung?
» Babyim Zentrum
» Individualitat und Eigenstandigkeit wird vermittelt und gefordert

» Werte wie Selbstandigkeit, Selbstbewusstsein und Gleichberechtigung sind zentral

(MMI, 2023)



Kultur, Entwicklung und Erziehung

Verbundenheit bedeutet im kulturellen Kontext

Starke Orientierung an normativen Rollenmodellen und den daran geknipften Erwartungen, Verantwortlichkeiten
und Rechten

Die Entwicklung und Pflege von Beziehungen stehen im Vordergrund und das Verfolgen gemeinsamer Ziele ist
handlungsleitend

(Keller, 2012)



Kultur, Entwicklung und Erziehung

Verbundenheitsorientiert — Konsequenzen fiir die Erziehung?
Erwachsenenzentriert
Werte wie Respekt, Gehorsam und Hilfsbereitschaft zentral

Mutter meist mit mehreren Dingen gleichzeitig beschaftigt, geteilte Aufmerksamkeitsmuster und viele
Interaktionspartner sind von Geburt an die Norm

Kind hat viele enge Bezugspersonen, oft dltere Geschwister, Tanten, Nachbarn, die sich genauso verantwortlich
fihlen fir die Entwicklung

Im Kontakt dominieren Korperkontakt und Korperstimulation

(MMI, 2023)



Eine Definition von Erziehungsstil

Der Begriff Erziehungsstil bezeichnet eine interindividuell verschiedene, aber in Bezug auf eine Person oder Gruppe
relativ stabile Kombination aus Erziehungspraktiken, Erziehungszielen und Erziehungseinstellungen.

(Morgan, 2022)



Erziehungsstile

Verhaltensdimension Lenkung

Verhaltensdimension (Anforderungen, Kontrolle...)

Responsivitat

(elterl. Warme,
Unterstiitzung, Akzeptanz) Hoch Niedrig

Autoritatives Verhalten o
Hoch . Permissives Verhalten
(demokratisch)

Autoritares Vernachlassigendes

Niedrig Verhalten Verhalten

nach Baumrind (1971) und Maccoby und Martin (1983)



Erziehungsstile Klassifizierung
nach Baumrind sowie Maccoby und Martin

» Zahlreiche Studien zu den Auswirkungen verschiedener Erziehungsstile kommen zu dem Schluss, dass der
autoritative Stil optimale Entwicklungsbedingungen fir Kinder ermoglicht.

» Kulturvergleichende Studien zeigen jedoch, dass diese Erkenntnis insbesondere auf westeuropaische und

euroamerikanische Kinder aus der Mittelschicht zutrifft und nicht ohne Weiteres auf andere Kulturelle Kontexte
Ubertragen werden kann.

(Morgan, 2022)



Stolpersteine in der Arbeit mit Familien aus anderen Kulturen

Ein Blick durch die eigene kulturelle Brille birgt die Gefahr der normativen Bewertungsmalstabe.

Das Verhalten von Kindern wird nach Kriterien bewertet, die moglicherweise nicht denen des kulturellen Kontexts
der Eltern entsprechen.

Konflikte entstehen da, wo kulturelle Modelle der Menschen nicht im Einklang mit der Lebenswirklichkeit stehen.
Es werden Erziehungsziele definiert, welche die Eltern nicht teilen oder ablehnen

Kulturelle Sichtweise hat substantielle Auswirkungen auf die Definition einer kultursensitiven Padagogik.

(MMI 2023)



Umgang MVB mit unterschiedlichen Erziehungsstilen

Gefragt ist eine kultursensible Haltung, nicht Expertenwissen lber Kulturen

Wir beziehen Briickenbauerinnen ein als kulturelle Vermittlerinnen

Beratungsanliegen abholen: kulturspezifische Vorstellungen und Erwartungen beachten
Orientierung an den realen Bedirfnissen

Aktiv bejahende Haltung von Vielfalt, Anderssein akzeptieren

Bereitschaft, sich in bisherigen Uberzeugungen irritieren zu lassen

Ambiguitatstoleranz

Multiperspektivische und respektvolle Haltung

Sich interessieren, sich erkundigen, fragen



Kulturell unterschiedliche Erziehungsvorstellungen

Unterschiedliche Erziehungsvorstellung ...

Beddirfnisse der Eltern im Vordergrund

Haufigere Initiierung der Interaktion durch die Mutter, Kinder folgen starker der Initiativen der Mutter als
umgekehrt

... brauchen individuell zugeschnittenes Herangehen
Hierarchische Struktur versus Diskursorientierung (Direktivitat anpassen)

Passende Intervention auswahlen (Kollektivistisch versus individualistisch)

Rolle der Vater beachten



Umgang MVB mit unterschiedlichen Erziehungsstilen

Blick auf die Entwicklung des Kindes, gedeiht es in seiner Lebenswelt?

Orientierung an den Grundbediirfnissen des Kindes — diese sind universell. Sind sie genligend gedeckt, so dass sich
das Kind entwickeln kann?

verschiedene Arbeitshypothesen bilden, eine Hypothese ist stets zu wenig

Austausch mit Kolleg:innen — Intervision - was sind deren Erfahrungen?



Fazit

«Es gibt keinen Beweis, dass bestimmte Werte fiir das
Wohlergehen der Familie wichtiger sind als andere. Uberall
auf der Welt finden sich frohliche, zufriedene, harmonische
und lebendige Familien, deren Richtlinien und
Wertvorstellungen vollkommen verschieden sein konnen.»

Jesper Juul (2012)




Quellen

Balmes, T. (2010). Film Babys. Abgerufen von https://www.youtube.com/watch?v=kFPEg3lkmmA

Baumrind, D. (1971). Current patterns of parental authority. Developmental psychology, 4, 1-103

Brezinka, W. (1990). Grundbegriffe der Erziehungswissenschaft. Analyse, Kritik, Vorschlaege. 5., verb. Aufl.
Muenchen u.a.: Reinhardt

Degen, M., Hardegger, K. ( 2023). Aufwachsen in unterschiedlichen kulturellen Kontexten. Interne Fortbildung
Erziehung Mutter- und Vaterberatung Kanton Bern

Maccoby, E. E., & Martin, J. A. (1983). Socialization in the context of the family: parent-child interaction. In P. H.
Mussen (Ed.), Handbook of child psychology, pp. 1-102. New York: Wiley

Morgan, M. (2022). Erziehungsstil. Abgerufen von https://www.socialnet.de/lexikon/Erziehungsstil



https://www.youtube.com/watch?v=kFPEq3IkmmA
https://www.socialnet.de/lexikon/Erziehungsstil

Austausch in Gruppen

Stellen Sie sich an lhrem Tisch bitte zuerst gegenseitig kurz vor.

Diskutieren Sie folgende Fragen:

1. Sind Sie selber im Berufsalltag bereits auf vermeintlich «kulturell bedingte
Unterschiede» im Erziehungsstil gestossen? Erzahlen Sie den anderen, worum es sich
gehandelt hat.

1. Wiesind Sie in der Beratung damit umgegangen?

36 | Miutter- und Vaterberatung Kanton Bern | Centre de Puériculture Canton de Berne



Vernetzungspause

Mdtter- und Vaterberatung Kanton Bern | Centre de Puériculture Canton de Berne 37



Interview, Fragen und offener Austausch

» Gesprach mit Kunzaada Dyikanbaeva, Briickenbauerinnen bei der MVB



!’A MUTTER- UND
v‘P VATERBERATUNG

KANTON BERN



	Präsentation
	Folie 1: Regionale Vernetzung im Frühbereich
	Folie 2: Agenda
	Folie 3: Regionale Vernetzung im Frühbereich
	Folie 4: Bisherige Veranstaltungen
	Folie 5: Organisatorisches
	Folie 6: Personelles
	Folie 7: Neue Gruppenangebote
	Folie 8: Neu: Die MVB in 18 Sprachen vorgestellt
	Folie 9: Passende Flyer dazu
	Folie 10: Schulungen für Fachpersonen
	Folie 11: Coaching für Fachpersonen
	Folie 12: Kultur, Entwicklung & unterschiedliche Erziehungsvorstellungen
	Folie 13: Einstieg ins Thema 
	Folie 14: Ziele der Veranstaltung
	Folie 15: Einstieg ins Thema
	Folie 16: Einstieg ins Thema
	Folie 17: Fazit
	Folie 18: Kultur, Entwicklung und Erziehung
	Folie 19: Eine Definition von Erziehung
	Folie 20: Kultur, Entwicklung und Erziehung
	Folie 21: Kultur, Entwicklung und Erziehung
	Folie 22: Kultur, Entwicklung und Erziehung
	Folie 23: Kultur, Entwicklung und Erziehung
	Folie 24: Kultur, Entwicklung und Erziehung
	Folie 25: Kultur, Entwicklung und Erziehung
	Folie 26: Kultur, Entwicklung und Erziehung
	Folie 27: Eine Definition von Erziehungsstil
	Folie 28: Erziehungsstile
	Folie 29: Erziehungsstile Klassifizierung  nach Baumrind sowie Maccoby und Martin
	Folie 30: Stolpersteine in der Arbeit mit Familien aus anderen Kulturen
	Folie 31: Umgang MVB mit unterschiedlichen Erziehungsstilen 
	Folie 32: Kulturell unterschiedliche Erziehungsvorstellungen 
	Folie 33: Umgang MVB mit unterschiedlichen Erziehungsstilen 
	Folie 34: Fazit
	Folie 35: Quellen
	Folie 36: Austausch in Gruppen 
	Folie 37: Vernetzungspause
	Folie 38: Interview, Fragen und offener Austausch
	Folie 39


